
HPV und Zervixkarzinom - Diagnostik und
Prophylaxe

Deutschland zählt zu den Ländern mit der höchsten Inzidenz des invasiven Zervixkarzinoms in
Westeuropa. Auch die Mortalität ist in Deutschland im Vergleich mit anderen Ländern in Westeuropa
relativ hoch. Eine Verringerung der Zervixkarzinom-Inzidenz lässt sich vermutlich mit Hilfe eines
präventiven Impfstoffs gegen Humane Papillomviren vom Typ 16 und 18 erreichen, die für 70 % aller
Zervixkarzinome verantwortlich sind.
Das vorliegende Buch soll über den aktuellen Stand der Wissenschaft und Forschung im Bereich HPV
informieren, berücksichtigt aber auch die klinischen Aspekte des Zervixkarzinoms. Neben der
Molekularbiologie des Humanen Papillomvirus werden die Epidemiologie, Ätiologie,
Früherkennungsverfahren und Zytologie sowie Pathologie des Zervixkarzinoms behandelt. Die HPV-
Impfung und -Testung, die Immunpathogenese des Virus sowie der Entwicklungsstand
therapeutischer Vakzine und Impfstoffe für die dritte Welt sind ein weiterer Schwerpunkt dieses
Buches.
Dieses Lehrbuch ist ein praktischer Ratgeber und eine umfassende Fortbildungslektüre für Ärzte sowie
für interessierte Naturwissenschaftler und Studenten.
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